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Seite SO «Die Tat% Nr, 74 Zürich, den 28, Marz 1975

Fragen für diese Spalte sind (mit Namen und Adres¬
se) an die Redaktion zu senden 8023 Zürich, Postfach

MONIKAMANN /
\

Hingesagt — Aufgesagt
Der Goldsturz ins Papier gab den Anstoss zum
Gemeinen.

' #

Der gehenkte Lump legt dem Pack nicht das Hand¬
werk, sondern reizt es zu besserer Arbeit.

★

Widerstand. Mit gebundenen Händen einen Kranz
flechten.

★ :

Launische, von Stimmungen abhängende Men¬
schen erweisen sich nicht selten im Ernstfall als
eisern (als hätten sie sich aufgespart für ihn).

★

Eine Laufmasche in meinem Strumpf interessiert
mich mehr als eine Sternschnuppe.

★

Ein Löwe sein, das Gesicht haben, den Gang!
Uebrigens, die vom Kreml haben was von ihm.

.*

Der Schauspieler. So tun, als ob man in die Rolle
eingehe - dabei, es ist umgekehrt. Darstellen ist
Beherrschen, rein aggressiv.

★

Ein klarer Frosttag macht das springende Wild
zum Bild und sterilisiert den Gedanken wie den
Pfirsich im Glas.

★

Bei schönem Wetter hat man das Bedürfnis, sich
schön zu machen - dem Himmel zu entsprechen.

Musik ist nur ein Teil von dem, was sie eigentlich
ist, einmal sein wird - man ist nicht ungestraft
etwas so Sonderbares.

*

Die Stadt. Ihre Rauchstangen sind ihr Vergessen,
ihre Lichter ihre Lügen, ihr Gestank ist ihre Nah¬
rung, ihr Lärm ihr Gebet, ihre Zerstörung ist ihre
Summe und Verklärung.

★

Leben ist Werk, Leben ohne Werk ist Verdächti¬
ges, In-sich-Unruhiges, der Beginn einer Kata¬
strophe oder eines Wunders.

★

Ein zufriedener Mensch, wie das? Er erkühnt
sich, nichts weiter.

★

Wir feiern Feste, damit das, was es nicht gibt (das
Besondere im Ewig-Gleichen) seinen Willen habe,
uns nicht gefährlich werde.

★

Der Dumme macht dem Klugen den Hof, das
Weib in ihm witternd - nur Weiber sind klug
(lebensklug).

★

Grabsteine. Der Betrachtende, Hut in der Hand,
voll sturer Enthobenheit, wie sie das Heldische
hervorbringt, der Todesbezwinger, dieser Stein.

* '
Der tausendfache Bruchteil eines Augenblicks
schenkt uns das Licht, beherrscht das All - die
Ewigkeit dagegen vermag nichts.

★

Enzyklopädisches. Sonnenaufgang über Gletscher¬
bergen, Narzissenfelder, schaumgekrönte Meere -
Gottes Orgasmen.


